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„Frieden im Focus: Bündnis Sahra
Wagenknecht setzt auf diplomatische

Lösungen“
Bündnis Sahra Wagenknecht betont bei möglicher

Regierungsbeteiligung, an seinen Friedenspositionen
festzuhalten und fordert diplomatische Lösungen im

Ukraine-Konflikt.

Der BSW setzt auf Frieden und Diplomatie
als Wahlkampf-Strategie

In Thüringen nimmt das Bündnis Sahra Wagenknecht (BSW) eine
bemerkenswerte Position ein, wenn es um den Ukraine-Konflikt
geht. Parteimitglieder haben klargestellt, dass der Frieden eines
ihrer Hauptanliegen ist. Steffen Schütz, Co-Chef des BSW,
betont, dass die Partei an ihren Idealen festhalten möchte,
selbst im Angesicht potenzieller Koalitionsgespräche.

Wahlkampf und politische Positionierung

Der Ansatz des BSW, sich klar für diplomatische Bemühungen
zur Beendigung des Ukraine-Kriegs einzusetzen, hat in der
Wählergemeinschaft Resonanz gefunden. Laut Umfragen liegt
das Bündnis derzeit bei 20 bis 21 Prozent und ist auf dem besten
Weg, eine signifikante Rolle in der künftigen Landesregierung zu
spielen. Die Wahl ist für den 1. September angesetzt, und der
Fokus auf Frieden könnte sich als entscheidender Faktor
herausstellen.

Frieden als Kernanliegen



Schütz weist darauf hin, dass das Thema Frieden nicht nur auf
der politischen Agenda stehen soll, sondern auch ein zentrales
Element der Identität des BSW ist. Er erklärt: „Wenn wir das auf
dem Altar des politischen Geschäfts opfern, dann verdienen wir
es nicht, wiedergewählt zu werden.“ Diese klare Botschaft
könnte nicht nur Wähler ansprechen, sondern auch den Diskurs
über die Rolle der Diplomatie in der deutschen Politik anstoßen.

Reaktionen der politischen Konkurrenz
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